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Quartierentwicklungskonzept
2. Dialogworkshop zum Thema «Mobilität»

4. September 2023
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Ablauf
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Ziel heute: Blick in die Werkstatt klybeckplus anhand der Mobilität

- Begrüssung

- Überblick - Entwicklung klybeckplus

- Weitblick - Zukunft Mobilität

- Einblick - in die Werkstatt Mobilität klybeckplus

- Beantwortung von Fragen

- Workshop-Teil – Diskussion in Gruppen

- Plenum: Wichtigste Rückmeldungen aus Gruppen

- Verabschiedung mit Ausblick
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Wer von den Planungspartnern anwesend ist

Urs Imwinkelried Philippe Druel

Mettler2Invest AG Bricks AG

Leiter Standort Basel Klybeck Direktor Niederlassung Basel 

Leitung Entwicklung Rhystadt Leiter Immobilien Entwicklung Klybeck (im Auftrag von Swiss Life)
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Wer von den Planungspartnern anwesend ist

Alain Groff Kate Lemmen Mazzei Roland Frank

Bau- und Verkehrsdepartement Bau- und Verkehrsdepartement Präsidialdepartement Kanton Basel-Stadt

Amt für Mobilität Städtebau Kantons- und Stadtentwicklung

Amtsleiter Projektleiterin Stv. Abteilungsleiter und Fachstellenleiter
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Erkenntnis aus 1. Dialogworkshops «Freiraum» 

vom 12. Juni 2023:

«Wir haben verstanden, dass mehr Hintergrund, mehr 

konkretes Wissen, mehr Einordnung in Gesamtplanung als 

Voraussetzung für gemeinsame Ideenentwicklung/Diskussion 

auf Augenhöhe erwünscht ist»

Vgl. Ergebnisbericht vom 24. August 2023 unter www.klybeckplus.ch
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Überblick Entwicklung klybeckplus
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• Verhältnis Wohnen zu Arbeiten: 60% zu 40% (+/- 5%)

• Autoarmer Stadtteil mit gesamter Parkierung in unterirdischen Sammelgaragen

• Zusätzliche ÖV-Anbindungen inkl. eine neue Tramführung

• Zwei Primarschulstandorte und sieben Doppelkindergärten im Planungsperimeter

• Zwei neue Parks (Klybeckmatte und Rheinterrasse) und ca. 1’800 neue Bäume

• Keine fossilen Brennstoffe und hohe Selbstversorgung durch erneuerbare Energien
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Entwicklung klybeckplus. Eine lange Reise 

Planungs-

vereinbarung

Kauf durch

Rhystadt & Swiss Life

Vision Städtebauliches 

Leitbild

Städtebaulicher

Vertrag

Rechtskraft

Bebauungsplan

Erste 

Baubewilligungen

Wohnbauten

Erste

Bewohnenden

Synthesebericht

Testplanung

Erste 

Baubewilligung

Büro-Labor

Planauflage

Bebauungsplan
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Was wissen wir wann?

Städtebauliches
Leitbild Bebauungsplan

Erste 
Baubewilligungen 

Wohnen

Was wird entwickelt?
Städtebau, Mobilität, Freiräume, 

Wohnen, Gewerbe, Schulen

Wie sind die Regeln für 

die einzelnen Baufelder?
Höhe und Volumen der Gebäude

Verortung Freiräume und 

Infrastrukturen

Wie sehen konkret die 

Gebäude und die 

Aussenräume aus?
Gestaltung der Gebäude, 

Nutzungen pro Geschosse

Städtebaulicher
Vertrag
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Einbettung Quartierentwicklungskonzept (QEK)

2022

Städtebauliches 

Leitbild

Formelle Mitwirkung

QEK V 1.0

QEK-Prozess

Freiraum

QEK V 2.02021

Beteiligung

2025

Planauflage

Bebauungsplan

Bevölkerung

Planungs

-partner 

&

Behörden

Politik

2027

Rechtskraft

Bebauungsplan

2029

erste

Bewohnende

Mobilität ?

Dialog Workshop

Planungsprozess
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Überblick Quartierentwicklungskonzept
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Damit klybeckplus den tatsächlichen Bedürfnissen an das Leben im neuen Stadtteil entspricht - und nicht 

daran vorbei geplant wird.

Was ist es? Themen Status

Städtebauliches Leitbild Orientierungs-

und strategisches

Instrument

• Verortung von Parks, sowie 

Baufelder.

• Nutzungsverteilung (Arbeiten, 

Wohnen) und Dichte des 

gesamten Areals

• Verkehrsachsen & -Infrastruktur

Behördenverbindliches 

Instrument

QEK Lern- und Dialogprozess 

(Grundlage für die 

Nutzungsplanung)

• Nutzungen im Freiraum

• Soziokultur und Freizeit

• Bildung

• Gesundheit

• Mobilitätsmassnahmen (Car- & 

Velosharing, etc.) 

• Quartierleben

Freiwilliges Angebot der 

Planungspartner für ein 

gelingendes Quartierleben

Verbindliche Rückmeldung

Bebauungsplan Planungs-

instrument

• Gebäudehöhe und Breite

• Zoneneinteilung des Areals / den 

Baufelder (W5a,Z7, Nöi)

• Wohnanteil & Arbeitsanteil pro 

Baufeld

Eigentümerverbindliches 

Planungsinstrument
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Weitblick Zukunft Mobilität 

11

Mobilität Verkehr

Infrastruktur
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Fakten und Trends

• Mobilität = Optionen Aktivität / Aufwand Weg

• Anz. Wege je Person ist konstant

• Freizeitwege nehmen zu, Berufswege ab

• Menschen ändern Mobilitätsverhalten nur wenn es einen Anlass gibt

• Mehr Menschen, längere Wege > mehr Verkehr

• in Basel nimmt MIV stetig ab, Veloverkehr rasch zu

• Urbane und ländliche Gebiete bewegen sich auseinander

Unser Motto und Lösungsansatz: Mehr Mobilität, weniger Verkehr
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Ziele der Mobilitätsstrategie
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Handlungsfelder der Mobilitätsstrategie
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Weitblick Zukunft Mobilität 

15

Flächeneffizienz und Leistungsfähigkeit
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Flächeneffizienz und Leistungsfähigkeit
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Fahrzeuge teilen

oder besitzen?
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Öffentlichen Raum

effizient nutzen
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Wie viel Utopie darf es sein?
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Weitblick Zukunft Mobilität 
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Thesen

 Akzeptanz für neue Infrastrukturen sinkt > Fokus auf Verknüpfung, Effizienzsteigerung, Lückenschlüsse

 Potenzial für Umnutzung von Verkehrsflächen in Basel kleiner als anderswo

 Ungeduld und Erwartung an schnelle Lösungen wächst – Enttäuschung ist unvermeidbar

 Entwicklungsareale bieten einmalige Chancen > Neuanfang für Menschen, Unternehmen, Stadtraum

 Hardware wird durch Software effizienter, Software alleine bringt keinen Nutzen

 Ein Stau aus selbstfahrenden Elektroautos ist ein Stau

 Selbstfahrende Autos vermehren sich und kommen im lebendigen Stadtraum nicht vom Fleck

 Mikromobilitätsangebote können den ÖV sinnvoll ergänzen, aber nicht mehr

 Der Nutzen jeder Veränderung misst sich vor allem im Potenzial den Flächenbedarf des Verkehrs zu reduzieren

> Die Handlungsfelder der Mobilitätsstrategie sind tragfähig, auch längerfristig.
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Einblick in die Werkstatt Mobilität

Ausgangslage

• Lage des Quartiers, vorhandene Verkehrsnetze, bauliche Struktur

• Umliegende Quartiere mit Bevölkerung, Gewerbe, Infrastruktur

• Übergeordnete Vorgaben: Gesetze, Richtplan, etc.

• Entwicklungsprogramme Verkehrsnetze

(Tramnetz, S-Bahn, Rheintunnel, Teilrichtplan Velo, etc.)
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Einblick in die Werkstatt Mobilität

Welche Art von Mobilität betrachten wir im klybeckplus als erstrebenswert und 

zukunftsweisend?

Aus: Mobilitätsstrategie BS, Handlungsfelder
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Inputs aus der bisherigen Beteiligung

"Ein konkretes und 

innovatives 

Mobilitätskonzept fehlt"

"Die heute angespannte 

Verkehrssituation im 

Quartier muss verbessert 

werden, und darf keinesfalls 

verschlechtert werden" 

"Idee des verkehrsberuhigten 

und fast autofreien Quartiers 

wurde mehrheitlich begrüsst"

"Entflechtung Fuss / Velo / 

Autoverkehr als Grundkonzept"

"Sind die Wege zur 

Schule sicher ?"

" Die Zufahrten und 

Anlieferungen für das 

Gewerbe sollten logistisch 

und praktisch gelöst werden"
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Stand heute und Hausaufgaben

Themen Planungsstand per 04.09.2023
Hausaufgaben 

für den Bebaungsplan

• Konkretes & innovatives 

Mobilitätskonzept

• Innovative Ansätze (autoarmes Quartier, 

Elektromobilität…)

• Mobilitätskonzept, Teil des  

Bebauungsplans

• Verkehrssituation im Quartier • Attraktive Verbindungen entlang und zwischen den 

Freiräumen am Rhein und der Wiese

• Detailprüfung der 

vorgeschlagenen Varianten und 

deren Auswirkungen 

• Verkehrsberuhigtes und 

Autofreies Quartier

• Autoarmes Quartier

• Gesamte Parkierung in unterirdischen 

Sammelgaragen

• 0.2 Parkplatz / Wohnung

• 0.4 Parkplatz / 100 m2 Gewerbe

• Entflechtung Fuss / Velo / 

Autoverkehr

• Autofreie Ost-West Verbindung entlang Esplanade und 

Promenade

• Maximale Entflechtung Fuss / Velo / Autoverkehr 

• Sicherheit Schulwege • Kreuzungen weisen nötige Sicherheitsstufe auf • Wird ins Mobilitätskonzept integriert

• Querungen Tram / Velo • Aktualisierungen im Gang

• Anlieferungen und Logistik • Noch in Bearbeitung • Bestandteil des detaillierten 

Mobilitätskonzepts
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Was wissen wir wann zur Mobilität?

Leitbild Bebauungsplan

Erste 
Baubewilligungen

Sind Autos im Quartier 

erlaubt?

Mit welchen Tram- und S-

Bahnhaltestellen wird das 

Quartier erschlossen?

Welches sind die 

Haupterschliessungen? 

Strassenverlauf im neuen 

Quartier, etc.

Wo können die Velos 

abgestellt werden? Wo 

gibt es Sharing-Angebote 

und wo Paketstationen? 

Wo sind die 

Entsorgungsstationen?

Nutzungsplanung

Wo darf ich mit dem Velo 

durchfahren? Wo werden Autos 

parkiert?

Was ist wo in jeder 

Nachbarschaft konkret 

vorgesehen? 

Wo liegen 

öffentliche Strassen und 

Wege? Wieviel Veloabstell-

plätze sind nötig, wie 

viele Parkplätze möglich?
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Fussverkehr
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MIV
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ÖV
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Velo
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Übersicht
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 Ihre Fragen?
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Stand des Quartierentwicklungskonzepts zum Thema «Mobilität»:

Ziel, Strategien, Handlungsempfehlungen und Zeitraum (vgl. Handout)

Drei Orte der Mobilität im Fokus:

- Klybeckplatz

- Klybeckpromenade

- Esplanade

Workshop-Teil: Diskussion in Gruppen  

32



PLANUNGSPARTNER  KANTON BASEL-STADT /  SWISS LIFE AG  /  RHYSTADT AG 33



PLANUNGSPARTNER  KANTON BASEL-STADT /  SWISS LIFE AG  /  RHYSTADT AG WWW.KLYBECKPLUS.CHPLANUNGSPARTNER  KANTON BASEL-STADT /  SWISS LIFE AG  /  RHYSTADT AG

Diskussion in Gruppen:

a. Stimmt die allgemeine Stossrichtung des Ziels und 
der Strategien? (vgl. Handout)

b. Was sollte dabei unbedingt ergänzt oder müsste 
präzisiert werden?

c. Auf was müsste bei einer etappierten Entwicklung 
beim Klybeckplatz, bei der Klybeckpromenade und 
bei der Esplanade besonders geachtet werden?
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Herzlichen Dank für Ihre aktive Teilnahme am

Dialogworkshop «Mobilität»

im Rahmen der Erarbeitung des 

Quartierentwicklungskonzepts


